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SIA-Informationen

Die Direktion
informiert

An ihrer Sitzung vom 3. August hat die
Direktion folgende Themen behandelt:

Budget 2001
Zum Start der Arbeiten am Budget fiir

das Jahr 2001 hatte die Direktion im
Frühsommer Grundsätze erlassen. Diese
Grundsätze konnten eingehalten werden,
und das Budget weist ein leicht positives
Ergebnis aus, was es erlaubt, Rückstellungen

fiir zukünftige Projekte zu bilden. Das

Budget ist geprägt durch die zusammenfassenden

Projekte im Normenwesen
Swisscodes, Swissconditions und Tunnelbau,

die verstärkten Aktivitäten der

Berufsgruppen sowie durch neue Projekte,
wie zum Beispiel Mediation als Diensdei-

saing von SIA-Mitgliedern, ein neues SIA-
Schwerpunktthema und einen SIA-Tag.
Die Direktion wird das Budget an der
Septembersitzung zuhanden der
Delegiertenversammlung verabschieden.

Kollektivmitgliedschaften des SIA
Der SIA ist Mitglied vieler Organisationen.

Jährlich werden Beiträge in der
Höhe von rund 250 000 Franken dafür
aufgewendet. Deshalb sind diese Mitgliedschaften

periodisch zu überprüfen. Einige
bilden eine Voraussetzung für die
Zusammenarbeit und sind als solche unbestritten
(z.B. Schweiz. Normenvereinigung SNV,
Schweiz. Bauwirtschaftskonferenz SBK).
Dies gilt aber nicht generell. Der SIA
arbeitet mit vielen Organisationen zusammen,

ohne Mitglied zu sein.

Einige Mitgliedschaften sind eher für
Berufsgruppen von Interesse als für den
SIA Schweiz. Falls die Berufsgruppe eine

Mitgliedschaft als sinnvoll erachtet, wird
sie zukünftig den SIA darin vertreten. Die
Organisationen, welche für den SIA
Schweiz von Interesse sind, werden einem
der fünfDirektionsausschüsse zugeordnet,
der für einen aktiven Austausch
verantwortlich ist. Die Direktion hat beschlossen,

in diesem Sinne die Liste der
Kollektivmitgliedschaften mit den Berufsgruppen

zu bereinigen.

Versicherungsangebote des SIA
Für Mitglieder hat der SIA zusammen

mit verschiedenen Versicherungsgesellschaften

letztes Jahr Sonderangebote für
die Berufshaftpflicht-, sowie Personen-
(Llausrat, Auto) und Krankenversicherungen

entwickelt. Angesichts der teilwei¬

se langen Kündigungsfristen hat die
Direktion eine Probezeit von zwei Jahren
festgelegt, nach der diese für die Mitglieder

günstigen Angebote beurteilt werden
sollen. Sie hat zudem die Rahmenbedingungen

fiir die Werbung präzisiert.

Zum Behindertengesetz
Die Direktion hat dem Vorschlag der

Geschäftsleiaing zugestimmt, auf eine
detaillierte Stellungnahme zum Behindertengesetz

zu verzichten. Vielmehr soll in
der Eingabe des SIA mit Nachdruck
gefordert werden, dass in der Verordnung
zum Bundesgesetz fiir die technischen
Regelungen auf die zur Zeit in Bearbeiaing
stehende Norm für behindertengerechtes
Bauen verwiesen wird. Diese Norm wird
gemeinsam mit Vertretern der Bauherren
und der Behindertenorganisationen
erarbeitet. Letztere werden zusätzlich
informiert, damit sie die Forderung des SIA in
ihrer Antwort aufdie Vernehmlassung
unterstützen. Mit dem Verweis auf SIA-Nor-
men ist der Sache mehr gedient und werden

erforderliche Anpassungen in
Zukunft leichter zu realisieren sein, wie die

Beispiele in den Bereichen Lärmschutz
und Planungswettbewerbe zeigen.

Neue Leistungs- und Honorarordnungen

und Leistungsmodell
Die Direktion hat von den Vorberei-

aingen zur Ausweraing der Antworten auf
die Vernehmlassung Kenntnis genommen.
Diese wird bis Ende September im
Generalsekretariat eintreffen. Das Paket der
synchronisierten Ordnungen 102,103,108 und
112 erfährt nach den vorliegenden
Informationen eine gute Aufnahme. Es soll der

Delegiertenversammlung vom 2. Dezember

2000 unterbreitet werden und im
Februar 2001 in deutscher und französischer

Sprache erscheinen. Die Fassung in
italienischer Sprache wird so rasch als möglich
aufgelegt, ebenso die EDV-gesfiitzten
Lösungen. Ab Februar 2001 sind halbtägige
Eintührungsveranstalningen in allen drei

Sprachen vorgesehen.

15. September
Präsidentenkonferenz

Die Präsidentenkonferenz bildet fiir
die Direktion ein wertvolles Gremium zur
Meinungsbildung. In diesem Sinne werden,

neben dem staaitarischen Geschäft

Budget 2001, der fiir Herbst 2001 vorgesehenen

SIA-Tag sowie das neue SIA-
Schwerpunktthema 2001-2003 präsentiert
und zur Diskussion gestellt. Zudem soll die

Frage von Stellungnahmen des SIA zu Ab¬

stimmungsvorlagen diskutiert werden.
Aktuelles Beispiel bilden die

Energieabstimmungen.

Eric Mosimann, Generalsekretär SIA

Berufsgruppe
Technik/Industrie

Der Berufsgruppe Technik/Industrie
haben sich rund 1300 Einzelmitglieder des

SIA sowie die drei Fachvereine FHE
(Haustechnik und Energie), FMB
(Management im Bauwesen) und GII (Ingenieure

der Industrie) zugeordnet. Die kon-
stioiierende Sitzung des Berufsgruppenrats

fand am 7. April 2000 in Bern statt. Der
Rat setzt sich aus Vertretern der Fachvereine

und der Sektionen zusammen (32

Mitglieder) An dieser Sitzung woirde der Ent-
woirf fiir ein Berufsgruppen Reglement
vorgestellt und Aufgaben und Kompetenzen

des Berufsgruppenrats diskutiert. Als
weitere Organe wairden bestimmt:

Ausschuss des Berufsgruppenrats, mit
Verü-etern der Fachvereine und der

Sprachregionen (derzeit 7 Mitglieder);
Präsident der Berufsgruppenrats, Herbert

Hediger (FHE); Delegierte in die

Delegiertenversammlung SIA (4 Delegierte).
Ein erster Entwurf für ein Leitbild dieser

Berufsgruppe umfasst folgende
Elemente:

Das Ansehens des Berufsstandes
heben
Die Berufsinteressen wahrnehmen
und vertreten

> An der Innovationskultur der Schweiz
mitarbeiten
Fördern der Aus- und Weiterbildung
und der interdisziplinären
Zusammenarbeit

Aktive Mitarbeit bei inhaldichen
Schwerpunktthemen

¦ Pflege der Beziehungen zu verwand¬

ten in- und ausländischen Organisationen

Der Ausschuss des Berufsgruppenrates
tagte am 13. Juni in Bern und hat die
Geschäfte für die Delegiertenversammlung
des SIA vom Juni 2000, Ideen für
kommende Veranstalamgen und den Entwurf
für das Leitbild behandelt. Das überarbeitete

Leitbild, das Berufsgruppenreg-le-
ment und ein Wahhorschlag fiir die neu
zu bildende Standeskommission der Be-

rutsgruppe werden dem Berutsgruppenrat
an seiner nächsten Sitzung, am 27.

September 2000 zur Genehmigung vorgelegt.
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